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Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung: Teilnahmeentgelte
und Dozentenhonoraren in der städtischen Vokshochschule sowie

der Musikschule im Kontext der Corona-Krise

Beschlussvorschlag:

Die dieser Vorlage als Anlage beigefügte Dringlichkeitsentscheidung wird gemäß 8 60 Ab-
satz 1 GO NRW genehmigt. Auf eine Vorberatung der Genehmigung im zuständigen Fach-
ausschuss/in den zuständigen Fachausschüssen wird verzichtet.



Sachdarstellung / Begründung:

Die planmäßige Sitzung des Rates am 05.05.2020 wurde auf Grund der Corona-Pandemie
abgesagt. In der Folge wurde die beiliegende Dringlichkeitsentscheidung durch Herrn Bür-
germeister Urbach und das Ratsmitglied Herrn Dr. Metten nach vorheriger Abstimmung mit
den Vorsitzenden der Fraktionen getroffen. Diese Dringlichkeitsentscheidung wird dem
Haupt- und Finanzausschuss hiermit zur Genehmigung vorgelegt. Es wird auf die Begrün-
dung in der dieser Vorlage als Anlage beigefügten Dringlichkeitsentscheidung verwiesen.
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_ Dringlichkeitsentscheidung gemäß860 Absatz 1GONRWzudan

 Teilnahmeentgelten und Dozentenhonoraren in der städtischen Volkshochschule 5 .u \
sowie der Musikschule im Kontext der CoronaKrise 000.0

. Aufgrund des Anhaltens der coronabedingten Folgen auf den.Betrieb bzw. die Schließung vw u
von VHS und Musikschule und der in der Vorlage ausführlich beschriebenen komplexen Ge- En

 samtlage wird beschlossen, die Dozentenhonorare in beiden Einrichtungen für die Zeit an
- nach Ablauf der Osterferien im April undfür den Mai im dargestellten Umfang weiter... nn
 zuzahlen © ne EN STINE MO mEN Sn

. Über die Situation im Juni soll rechtzeitig nach Auswertung der Lage und insbesondere der . . \ . u
Rückläufe in der Musikschule hinsichtlich der finanziellen Beteiligung der Teilnehmenden Z. u m
bzw. deren Eltern hinsichtlich des Digitalangebotes sowie der Angebotsquote der Dozenten BEE
hinsichtlich von Digitalangeboten auf der Grundlage einer neuen Aufarbeitung des Themas =

Lutz Urbach nn Dr. MichaelMetten 0.0000

 Sachdarstellung:stellung: | ; . j : \ | . Ba . ö Be Be 3 . Su | | a 1 \ \ u . 2u\

- Aufgrund der Corona-Krise finden seit dem 14.03.2020 aufgrund landesweiter Vorgaben u Bea
| " auch in Bergisch Gladbach keinerlei VHS-Veranstaltungen mehr statt, derzeit auch befristet

auf den 19. April 2020.00 SEEN Sn SnEm

= "Zwei Themenbereiche sind ähnlich der Situation in der hiesigen Musikschule vor allem tan- \ " z = 2.
. giert: Entgelte und Honorare. 220200000

— 4 Entgelte der Teilnehmenden an VHS-Veranstaltungen EB N: je \ © .Beer Be; u -
= Die Rechtslage bei den Entgelten ist unstrittig. Gem. Nr. 7.2 der allgemeinen Geschäfts- \ | ® \ \
ordnung der VHS muss das Entgelt, wenn eine Veranstaltung vorzeitig beendet werden u “ "

“muss, nur für die stattgefundenen Einheiten entrichtet werden. Dies entspricht inhaltlich ITS:
auch dem Votum im Grundsatzschreiben des DachverbandesderMusikschulen (VdAM- . . . N
siehe Anlage). 000



Die Entgelte für das Frühjahrssemester wurden zu einem großen Teil zum 15.03.2020 Er
eingezogen. Diese Entgelte sind anteilig zu erstatten, sobald feststeht, ob die Kurse wei 0.

..„tergeführt werden oder endgültig für das Frühjahrssemester ausfallen. 000

Wenn das Semester nach dem 19.04.2020 nicht wieder aufgegriffen wird, wird die VHS De
- ungefähr 190.000 € weniger an Entgelten aufgrund nicht erteilten Unterrichts einneh- Er

men. Hier ist nur eine qualifizierte Schätzung zugrunde gelegt, da keine genauen Teil- nn
- .... „.nehmerzahlen für Veranstaltungen genannt werden können, die noch nicht begonnen ha- Eu. =

ben. EEE

.. 2. Honorarzahlungen an die VHS-Dozenten/-innen . EEEEEE

0: Es ist vor allem im Hinblick auf die (Weiter-)Zahlung von Honoraren an Dozentinnenund
| Dozenten über den 19.04.2020 hinaus zeitnah eine Entscheidung notwendig. EEE

Die Lehrkräfte erhalten pro Veranstaltung (Kurs, Vortrag, Seminar) einen Dozentenver- BEE
trag. Gemäß Punkt 3 der „Besonderen Vertragsbedingungen“ werden nur die tatsächlich NEST

0... geleisteten Unterrichtseinheiten vergütet; eine rechtliche Verpflichtung zur Zahlung der BE .
2... Honorare besteht somit nicht, da seit dem 14.03.2020 kein Unterricht (auch nicht digital)

Die Spannbreite der Abhängigkeit der Lehrkräfte von den Einkünften ist sehr groß. Einige eu
=». unterrichten an mehreren Volkshochschulen und leben somit ausschließlich hiervon, n- «

dere wiederum halten einen einzigen Kurs als kleine Nebeneinnahme ab. Die VHShat N
2... „über den Umfang im Einzelfall unddie sozialen Verhältnisse keine detaillierten Kennt- N

| "Das Frühjahrssemester hat am 03.02.2020 begonnen und damit auch ein Großteil der IN
Veranstaltungen. Für die stattgefundenen Termine wird bzw. wurde das Honorar normal

„Darüber hinaus hat die Verwaltung nach Abstimmung im SAE - Stab für außergewöhhli-
2.2... che Ereignisse - in der extremen Ausnahmssituation kurzfristig für den Zeitraum bis zum ER

19.04.2020 die Weiterzahlung der Honorare beschlossen - für die VHS und auch dieMu- ......:.
0... sikschule. Hieraus ergibt sich für die VHS in Summe ein Ausfallhonorar von 36.000€E

0. .Es stellt sich nun dringlich die Frage, ob die per Honorarvertrag beschäftigten Lehrkräfte 0
auch nach dem 19.04.2020 weiterhin Honorarerhalten sollen. Inden Feriensindkene

Angebote und es fallen keine Honorarean. 00000000

. 0 Es würde sich hierbei um eine Leistung auf freiwilliger Basis handeln ohne rechtliche Ver--  .  ;2

Ein Ersatz durch digitale Angebote ist flächendeckend nicht möglich. Viele Dozentin- EEE
......nen und Dozenten halten Kontakt zu ihren Teilnehmerinnen und Teilnehmer über Tele- BEE,

.. „fonate, WhatsApp oder Videokonferenz. Vereinzelt werden auch YouTube-Videos u.a. BEE
„von den Dozentinnen und Dozenten erstellt, die auf der Internetseite der VHS veröffent- en

licht werden. Zurzeit wird von der VHS versucht, diese Angebote auszuweiten. EEwırdee
Ä auch die Erfahrung gemacht, dass Angebote von Online-Unterricht oder von Telefonkon- \. 2 .

| . . ferenzen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern abgelehnt wurden, da sie nicht digital en
00° arbeiten möchten. Insbesondere die — gerade in der VHS vielen - älteren Teilnehmenden .

.  präferieren den Präsenzunterricht. Grundsätzlich muss festgehalten werden, dass ein EEE
digitales Angebot kein vollwertiger Ersatz für die ausfallenden Kurse ist und sich daher N

| .. auch keine Pflicht zur Zahlung eines Entgeltes ableiten lässt -—so auch im Tenor der ver 2
band der Musikschulenin seiner Stellungnahme. >TEN N RnENTE



. . . ‚Es soll bedacht werden, dass die Dozentinnen und Dozenten das „Gesicht“ der VHS bei = 5.
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sind und die Bindung zur VHS nicht verloren ge- Bez
hen darf. Ansonsten besteht die Gefahr, dass der VHS Lehrkräfte verloren gehen und da- N

 ..  mMiteine tragende Säule der VHS- Struktur wegbrechen könnte. Die Reaktionen der Leh- 2
renden auf die Weiterzahlung der Honorare bis zum 19.04. waren positiv. Eine Identifika- ln

.....tion der Dozentinnen und Dozenten mit „ihrer“ VHS kann durch einesolidarische Fortfüh-

. Aus Sicht der VHS gibt es folgende Alternativen: BE _ ar EE 2 u “ E. Br | \ \2

. 1. Das Honorar für alle geplanten Veranstaltungen des Frühjahrssemesterswirdzu Bun
100% ausgezahlt. ef | u
Für Ausfallhonorareab dem 20.04.2020 würde ein Betrag von ca. 113.000E fällig.

. | u. Diese Variante ist für die honorarmäßig gebundenen Lehrkräfte die umfänglichste Lö- \ \ Ri
„sung. Hier würden alle geplanten und im VHS-Programm ausgewiesenen Veranstaltun- Ba
gen honoriert. Anzumerken ist hierbei, dass der auszuzahlende Gesamtbetrag die Hono- DE

. ....rarkosten eines „normalen“ Semesters um einiges übersteigen würde, da erfahrungsge- BEBErE
........mäß immer einige Veranstaltungen aufgrund mangelnder Nachfrage ausfallen. BeiKurs-
....„ absage bestünde dann auch kein Honoraranspruch für die Dozenten. 00000002 Bu

2. _ Das Honorar wird für alle Veranstaltungen gezahlt, die bis zum 19.04.2020 bereits \ WE
„begonnen hatten. Veranstaltungen mit einem geplanten Beginn nachdem

19.04.2020 werden nicht honoriert. —— | EEE BE
Ä ©... Esentstünde ein Ausfallhonorar von ca. 77.000€E.0

Bei dieser Variante erhielten die Lehrkräfte, deren Veranstaltungen bereits begonnen | De “z
0.0 hatten und die damit auch unter normalen Bedingungen mit dem Honorar bis Ende des a

Semesters rechnen konnten und ggf. darauf vertraut und damit geplant haben,ihrverein-
0... bartes Honorar. — nn EEE

„Für Veranstaltungen mit Beginn nach dem 19.04.2020, die geplant und im VHS-Pro- An
........ gramm angeboten wurden, von deren tatsächliche Durchführung die Lehrkräfte aber

nicht sicher ausgehen konnten, wird kein Honorar gezahlt. 2.

| 3, Das Honorar wird ab dem 20.04.2020 für alle geplanten Veranstaltungen mitBeginn we i
bis 31.05.2020 gezahlt. 2. . | EEE

Bei dieser Variante würde sich ein Ausfallhonorar in Höhe von ca. 96.000 €erge- 2...

\ Diese Variante würde fast alle geplanten Veranstaltungen honorieren (mit der gleichen = | B
‚Unter 1. genannten „Problematik). Ausgenommen würden nur Veranstaltungen mit einem a

......_ sehr späten Veranstaltungsbeginn. Hierunter fallen größtenteils die Veranstaltungen des .:
sogenannten „Sommerprogramms“. 24

| - A. Keine Honorarzahlung ab dem 20.04.2020, da eine rechtliche Verpflichtung zur nun Su . .
„Zahlung aufgrund fehlender Gegenleistung nicht besteht. | N

 . Der unter 1. genannte Betrag i.H.v. 113.000 € könnte bei dieser Variante eingespart

‚Bei allen Varianten ist das bereits gewährte Ausfallhonorar für den Zeitraum bis zum . | un “E | |
19.04.2020in Höhe von 36.000€ hinzuzurechhen. 2.00 nl



|  Finanztechnisch betrachtet handelt es sich aber um keinen Mehraufwand, da die Dozenten- en
| .. honorare ja kalkuliert waren und im Haushalt bereitstehen — sie würden aber „unverschuldet BE

| von VHS oder Dozent/-in“, ohne entsprechende Gegenleistung gezahlt, da die Veranstaltun
.: gen ja ausfallen (müssen). | | | RE
- Haushaltsrechtliche Belastungen ergeben sich hingegen für die VHS und somit den städt-

schen Etat durch den kalkulierten Ausfall der Entgelte, als Minderertrag von rd. 190.00...

Das durch den verminderten Ertrag von 190.000 € verschlechterte bilanzielle Ergebnis der a
VHS könnte jedoch ggf. je nach Votum abgemildert werden, indem auch der Aufwand (Hono-
rarzahlungen in Höhe der gewählten Alternative) verringert würde. . SED
 Beispielrechnung: Wenn gemäß Alternative 4 kein Honorar mehr ab dem 20.04. gezahlt EEE
würde, dann könnte die Verschlechterung des Ergebnisses auf 77.000 € reduziertwerden
(190.000 € Ertragsminderung abzgl. 113.000 € Minderaufwand /Honorare),. 0, EEE

» Il. Haus der Musik | städtische Max-Bruch-Musikschule 0°

Als Folge der Corona-Krise ist natürlich auch die städtische Max-Bruch-Musikschule von der En
landesweiten Schließung nahezu aller öffentlichen Einrichtungen betroffen. So findet seit EEE
dem 16.03.2020 kein regulärer Unterricht mehr statt, nicht im Hauptgebäude, den Zweigstel- PER
len oder in Kooperationseinrichtungen. 00000 Dei a

In zwei Themenbereichen ergibt sich wie bereits mehrfach angesprochen ein dringender .:
Handlungsbedarf, weshalb schnelle Entscheidungen notwendig sind: N NN RAD he

0.1. Bezahlung der Honorarlehrkräfte | TTSREES
02. Entgeltforderung gegenüber den Teilnehmern/-innen _ Base -.- BEE EEENNTETE \

1. Honorarzahlungen an die Dozenten/-innen der Musikschule 0.0

45 Honorarlehrkräfte sind zurzeit an der Musikschule tätig. Die Honorarlehrkräfte sind hoch- SEE
qualifizierte MusikerInnen und Pädagoginnen, die ihren Lebensunterhalt in der Regel (über- BEE

. wiegend) aus ihrem Unterricht an unserer Musikschule, oft auch aus dem Unterrichtanan- . BE \
| deren Musikschulen oder den Einnahmen aus Konzerten bestreiten. Die Bezahlung dieser EST

Lehrkräfte ergibt sich aus derAnzahl dergegebenen Stunden und beträgt inder Summeca.

Die Verwaltung hat am 24.03.2020 kurzfristig aufgrund der Drucksituation beschlossen, nl
: zwecks Aufrechterhaltung der Strukturen und aus sozialen Aspekten die Honorarkräfte in N

vollem Umfang bis zu den Osterferien (Zeitraum 16.03. bis 03.04.2020 = 3 Wochen) voll- N
 umfänglich weiter zu bezahlen. In den Ferien sind keine Angebote und es fallen keine Hono- Van

' Das hatte u.a. folgenden Hintergrund: Sofort nach Verfügung der Schließung der Musik- | ee
| ‚schule haben sich Musikschulleitung und die Lehrkräfte verständigt, im Rahmen der Möglich- .....

keiten ein Ersatzangebot für den ausfallenden Unterricht bereitzustellen, ähnlichwieesde .
Allgemeinbildenden Schulen auch zeitnah begonnen haben. nn a
Für die Lehrkräfte bedeutete dies, Ideen für einen Online-Unterricht im instrumentalen Be- BE
reich zu entwickeln. Unsere Musikschule steht mit dieser Thematik nicht alleine. Seit dem RE

. - .16.03. wird dieses Thema in allen Musikschulen diskutiert und umgesetzt, unterstützt durch a
unsere Dachorganisation, dem Verband deutscher Musikschulen, VdM. Mittelweile gibt es N
zahlreiche Handlungsempfehlungen, Internet-Foren und Publikationen als Hilfestellung. . :BEE



An der Musikschule kommen mittlerweile beispielsweise folgende Plattformen für die Kom- on
- munikation mit den SchülerInnen zum Einsatz: What’s app, Skype, Facetime, Zoom. Es fin- 2
det aber auch ein direkter pädagogischer Austausch statt über E-Mail, Versenden von Audio-
und Film-Dateien, Telefonate. VE EEE EEE EEEne ED NET Rn

Diese Unterrichtformen werden sowohl von unseren festangestellten Kräften als auch von Be
den freien Honorarlehrkräften in hohem Umfang angeboten, wobei sich diese Medien nicht in Ene

. gleichem Maße für alle Instrumente eignen; Gitarrenunterricht ist beispielsweise besser Zu Ka
vermitteln als Schlagzeugunterricht. Aber sogar die Kindergruppen werden versorgt, indem EEE
unsere Grundstufenkolleginnen regelmäßig Mitmach-Videos produzieren, die im Netz abruf- ,
„bar sind. Selbst der Seniorenchor ist mittlerweile online aktiv. . “ ee 5 2. N DE

. Auch für die Honorarlehrkräfte sollte also grundsätzlich gelten, dass Unterricht inhohem Um- EEE
fang weitergegeben und honoriert wird. Dort, wo es Schwierigkeiten gibt (wegen Gruppen- en
größe, mangelndem Einverständnis der Eltern, Einbindung in Kooperationen u.ä.), sollte re

- nach Ausweichlösungen gesucht werden wie Nachholen des Unterrichtes, Zahlung von Aus- 0...
 fallhonoraren, Kompromisslösungen mit Kooperationspartnern, Zahlungen für besondere . EEE

. Vorbereitungstätigkeiten, da Online-Unterricht wesentlich zeitaufwändiger ist. 0.00 Be

-- Ein - theoretisch denkbarer - Einsatz von Honorarlehrkräften in musikfremden städtischen NN
Bereichen erscheint der Musikschule als nicht realisierbar, da keine Einsatzbereiche erkenn- 1

0 bar sind, die freien Mitarbeitern zu übertragen wären und diese auch nicht angewiesen wer- nn
. den können. Das wäre höchstens eine Option für Teile der festangestellten Lehrkräfte; hier

‚Für das Themenfeld der Honorarzahlungen an die Dozenten ergäben sich nach Auflauf ur \ : u.
> der unterrichtsfreien Osterferien für die kommenden Monate folgende Bedarfe (Grundlage- 0

wöchentlich 12.000 €): 2. N INTER TE ER ERTEILT STE Bee
0.0 April 2020: 22.000 € na er TE EL NTen

2000000.0 Mai 2020: 48.000 € NEN WENDEN in
2.20.00 Juni 2020: 48.000 € LEN NE, TEN N Bu

Es handelt sich hierbei um Dozentenhonorare, die finanztechnisch nicht zusätzlich entste- EEE
hen, sondern auch im Regelbetrieb anfallen würden. Es stehen aufgrund der Schließung EEE
„nur“ die entsprechenden Gegenleistungen nicht gegenüber bzw. diese werden in digitaler EN,

 Angebotsform (teilweise) angeboten. Es wird voraussichtlich jedoch eine Deckungslücke we- ©...
gen entgangener—ggf. anteiliger - Teilnehmerentgelte entstehen. | nn a

", Neben einer Weiterzahlung der gesamten Honorare — auf freiwilliger Basis — bestünde ggf. Be
die Möglichkeit, nur die Honorare weiterzuzahlen, denen auch korrespondierend Entgeltzah- ST,
Jungen der Eltern bzw. Teilnehmenden gegenüberstehen, wobei der Anteil der Entgeltzah- AT
Jungen derzeit nicht konkret beziffert werden kann und auf dem ‚Wohlwollen“ der Zahlenden 0.
zum „Surrogat des Digitalangebotes basiert. Nach momentaner Einschätzung derMusk- 00000

: schule wirdvon 50-70 % Fortzahlungen ausgegangen. eineNEN

| 2. Entgelte der Teilnehmenden an Musikschulveranstaltungen ehNEN SENT TEn

- Der Einzug der Musikschule für die Teilnahmeentgelte erfolgt jeweils zum 15. eines Monats Peer
“und beträgt mtl. mindestens 80.000 €. Für den März 2020 ist regulär abgebucht worden, NT,
‚seit dem 16.03. ist - wie schon dargelegt - in vielen Fällen Online-Unterricht erteilt worden. _ BEE

Hinsichtlich der Teilnahmeentgelte stellt sich nun die Frage, ob dieser Unterricht aus vertrag- NT
‚licher Sicht ein vollwertiger Ersatz ist. Die Rechtsprechung sieht dies eher nicht als gegeben Be



- “und postuliert tendenziell einen grundsätzlichen Erstattungsanspruch (siehe Anlage: Ausfüh- \ \ N .R .
rungen von RAMarkus Hannen, Schreibendes VAM. 00000000

. Die Musikschule hat bisher aber sehr viele positive Rückmeldungen aus der Elternschaft er- ..=
halten im Tenor, die Kinder bekommen ein musikalisches Angebot nach Hause übermittelt, E
0 welches hilft, den schulfreien Alltag zu strukturieren und die Beziehung zum Instrument und  : ...0..
zur Lehrkraft aufrecht zu halten. u nn nn nn N

Eine monetäre Aussage bezogen auf die weiter gezahlten Teilnahmeentgelte über den Zu- 2
„spruch der Elternhäuser kann die Musikschule noch nicht geben; seitens der Musikschule a

: Wird momentan versucht, dies über eine Abfrage zu ermitteln. Eine notwendige datenschutz- NH

.. „ rechtliche Genehmigungder digitalen Angebote aber ist von vielenElternhäusern eingegan- ,

. gen BEE wi | zu. .. .nn en \ “ Ni . \ . ne =u a. r . “

Bisher ist den Eltern vermittelt worden, dass ein finaler Entschluss zu den Entgelten noch \ ya “
nieht vorliegt. Eine Entscheidung dazu wird aber dringlich, insbesondere bei einer weiteren FE
Schließung der Musikschule über den 19. April 2020 hinaus, wenn der nächste Entgelteinzug
fällig wird. Dieser soll zwischen dem 15. und 20.4. für den Monat Aprilefogen. nl...

= Hierzu unterbreitet die Musikschule den Vorschlag: Die Entgelte sollen - weiter - eingezogen u E “
. und die Eltern gleichzeitig schriftlich informiert werden, dass der Lastschrifteinzug vorbehalt- BER

| lich eines Widerspruchs erfolgt. Es soll ein Recht auf Widerspruch bestehen, wenn derange-
 - botene Online-Unterricht für die Monate März und April, ggf. auch länger, nicht zufriedenstel- BR

. lend verlaufen ist oder gar nicht stattgefunden hat. Der Widerspruch kann formlos eingereicht

Im Extremfall würden - analog der VHS-alle Entgelte entfallen bzw. müssten zurück erstat- :

. "Vorausgesetzt, es würden 70% der Eltern diesen digitalen Unterricht als ‚vollwertig" akzep- e EEE
‚tieren, würden für 2 Märzwochen 30 % = 12.000 € sowie für den April 30 % von 80.000 €E=
24.000 € an Entgelten wegfallen; also in Summe 36.000 €. Für eventuelle weitere Monate ..ı.....

| jeweils 24.000€ 000000000 N

| 3 Zusammenfassung für Musikschule —_ 5 | | - u . i . = | \ | ni=\ i BRSe | \ 2 \
Ss Zwecks beabsichtigtem und nötigem Erhalt der Strukturen der Musikschule auch für die Zu- Br N.
. „ kunft, der weiteren Kooperation mit den oft langjährigen Dozenten, einer möglichst einheit- a
. lichen Behandlung zwischen Hauptamtlern sowie den DozentInnen (Verhältnis gem. strategi- BRRaEeN

scher Ausrichtung = 70:30 %) sowie aussozialen Aspekten (‚kommunaler Lastenausgleich‘)

. 1. die Honorarlehrkräfte - analog den hauptamtlichen Kräften - weiter zubezahlen er an. “ |

200000 April 2020: max. 22.000€ | ggf.abzgl.10%= rd.20.00E nn
00000... Mai 2020: max. 48.000€ | ggf. abzgl. 10% = rd. 43.000€ DE Er
0....Juni 2020: max. 48.000€ | ggf. abzgl. 10% = rd. 43.000 € gi
20000... gesamt: max. 118.000€ | ggf. abzgl. 10% = rd. 1060 0E |

| : \ \ . . "Seitens der Musikschule wird versucht und aktiv angestrebt, möglichst viele Honorar- Br B=. N
2... „lehrkräfte sinnvoll einzubinden und durch diese möglichst viel Online-Angebot anzu- BE
2u ze. bieten. Wo dies überhauptnicht möglich ist, keine Ersatzlösungen (u.a. Verschieben BE |



B - des Unterrichtes) und keine weiteren Tätigkeiten wie Vorbereitungszeiten zu berech- ur | )
2... nen sind, sollen keine Honorare mehr gezahlt werden. Diesen Bereichschätzt die BEE

0... Musikschule auf10%. 000 NiD NOMS EI

zu 2. die Teilnehmerentgelte wie beschrieben unter Vorbehalt einzuziehen: mi, . \ \
. .. Bei einer grob geschätzten 70%-igen Zustimmung der Eltern zum Digitalangebot, | 3 . \ =

0.0... Würden sich je nach Krisendauer Ertragsminderungen durch zurückgeforderte Ent- . : Base) Ba u
2... gelte in folgender Höhe ergeben (Basis: mtl. 80.0000 00 FLDED

2.. \ ” für Zeitraum "bei voller Rückforderung bei 30%-Rückforderung \ ne Be \
| 200.000... März + April: . 120.000 € .,,36.000 € WONmMEFLAUD
2... März bis Mai 200.000 € ......0,.60.000 € ESTER GET.
nn. März bisJuni. .:.280.000€ 284,000 N Bu“

Unter Berücksichtigung einer derzeit erwarteten Rückforderung der Entgelte im Zeitraum | Der .
- März bis Juni von 30% und einer Minderung der Zahlung von Honoraren im Zeitraum April N,

bis Juni von 10% entstünde im angenommenen Idealfall ein Defizit von 84.000 €Minde- RE EEE

2... = 72.000 € Gesamtnegativsaldo der Musikschule für März bis Juni 2020. EESESSRNE

| u Im schlechtesten Szenario wären die Entgelte in voller Höhe als Minderertrag von rd. . Es \, |
280.000€ an die Teilnehmenden zu erstatten und bei Weiterzahlung der Dozentenhono- EN

- rarefielen118.000Euroan (unverschuldet von Musikschule oder Dozent - aberfemiligege nn
‚Zahlung ohne erbrachte bzw. seitens der Teilnehmenden akzeptierten Gegenleistung unter u

. . Außerachtlassung der teilweise erbrachten digitalen Angebote), die haushaltsmäßig bereit- EREEREERE
| = stehen. DT si RE en) BEREEERE INN LEE

| \ "Diese Werte beruhen auf Schätzungen bzw. einer Datenerhebung der Musikschule zum lau- nd.

"Die Alternative zu diesem Vorgehen wäre ggf. eine Einstellung der Aktivitäten der Musik-  . E Si . 2
schule während der Corona-Krise mit den Folgen: 4 TEE

= Festangestellte Lehrkräfte und Honorarlehrkräfte wären nicht beschäftigt (bei Festangestell- ”n .
M - „ten Kurzarbeit?). Eine sinnvolle Beschäftigung könnte nicht ausgeübt werden. a Bene An

- Die Kinder wären einer weiteren Beschäftigung im häuslichen Umfeld beraubt. m ; EN . En |
Die Honorarlehrkräfte gerieten in eine prekäre Situation (evtl. Inanspruchnahme des Hilfs- URS

fonds Land/Bund?) sowie großer Imageschaden für die Musikschule, da der Online- (Ersatz) 0.
- Unterricht in großem Maße angenommen wird und bundesweit als wirkungsvolle Maßnahme ee

in dieser Krise bewertetwid. 0.00 NND SER SS SER RE

22 TAnlage: Stellungnahme RA Hannen, Vi) 44



| Il, Begründung der Dringlichkeitsentscheidung: N wer “ “ . . “ a \
Gemäß $ 60 Absatz 1 GO NRW gilt bezogenauf dringlich anstehende Entscheidungenin . :; vr3 E .

.. der kommunalen Praxis: "

| | „Der Hauptausschuss entscheidet in Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Rates 2 u. u
. unterliegen, falls eine Einberufung des Rates nicht rechtzeitig möglich ist. 2.000 Eu

Ist auch die Einberufung des Hauptausschusses nicht rechtzeitig möglich und kann die Ent- .© | .
scheidung nicht aufgeschoben werden, weil sonst erhebliche Nachteile oder Gefahren ent- BE
stehen können, kann der Bürgermeister - im Falle seiner Verhinderung der allgemeine Ver-

2... ffefer - mit einem Ratsmitglied entscheiden.

| . " Diese Entscheidungen sind dem Rat in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. . S \ \ .
. Erkann die Dringlichkeitsentscheidung aufheben, soweit nicht schon Rechte anderer durch
die Ausführung des Beschlussesentstanden sind.“

."Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem ausführlich beschriebenen Sachverhalt: es muss drin- | > Du
. . gend für beide Einrichtungen über die (Weiter-)Zahlung von Honoraren an die Dozentinnen 2
0 „und Dozenten über den 19.04.2020 hinaus entschieden werden. nER \

en Nach einer Empfehlung des Stabes für außergewöhnliche Ereignisse der Stadt Bergisch Ä N \=
. „ Gladbach sollen bis einschließlich zum 05.05.2020 keine Sitzungen des Rates undseiner er

Gremien stattfinden. Der Ältestenrat des Rates der Stadt Bergisch Gladbach hatsichdieserr
.. Empfehlung zunächst bis zum 05.05.2020 mit der Option der Verlängerung angeschlossen. SEN

. Die planmäßigen Sitzungen bis zu diesem Zeitpunkt wurden daraufhin durch die jeweiligen
.. ..Gremienvorsitzenden abgesagt. | 2 TEEN

Es besteht damit Einvernehmen, dass eine Einberufung des Rates und seiner Gremien - und en
| „somit auch des Haupt- und Finanzausschusses -bis zu diesem Zeitpunkt nicht möglich is.

Die Dringlichkeitsentscheidung soll entsprechend der in der Sitzung des Ältestenrates am. Er | “ } .
19.03.2020 abgestimmten Verfahrensweise wegen der der Thematik innewohnenden politi- ErNE

. „schen Bedeutung oder ggf. zu erwartender politischer Kontroverse nach vorherigerAbstim-a\ \ a

. mung mit den Fraktionsvorsitzenden getroffen werden. 000 LT ENEREI DD

DieDringlichkeitsentscheidung ist dem ABKSS, dem HFA und dem Rat in den nächsten Sit- anne .
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